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Gubermal Verlautbarungen.

K o n k u r b - V e r l a u t b a r u n g . <«)
Die Lehrstelle an der Volksschule zu ^Äic^ueni^H lm Fiumamr Kreise ist mit An«

fang des kommenden Schuljahrs zu besetzen, mit selbir ist nebst freyer Wohnung em Ge«
halt von 233 fi,, ^nd zwar:
von der Kammeralherrschaft V inoäa i — — — — 158 fl.
von der Gemeinde (^ l i l zuen iöa « , — — — 80 fi.
hon den eingeschulten Gemeinden Selza und St» Helena — — H« ss.

Zusammen — 2s8 si.
k?rbunten.

Alle jene Individuen, welche gedachte Lehrstelle zu.erhalten wuschen, hah'n ihre ei«
genhändig geschriebenen ,a«s k« k. Küsten - Gubernlum stylisirten B-Ngesuche bis Mit te
September d. F. an die k» k. StasslSgüter - Aoministrallon zu Tnest als P asc^tanien
einzuschicken, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre L hrfählgkei,, ^tMichkelt,
Kenntniß der deutschen und kroaci chen Sprache, sondern auch m<t andern Dokumemen zu
belegen, aus welchen hervorguckten muß: w» und wann der Besteller geboren würde,
nelche Anstellung., und welchen Gehalt er dermahlen habe, und wenn er ^rivatlehrer
tvar, Mlche Kinder, und wl t was für einem Erfolge er .sie unterrich et hat.

Welches auf Ansuchen des k, k. Küsten - Gubernlums Vom 2/ien vorlzen' Monalhs
Zlro. 'FZYl zur Wissenichaft bekannt gemacht wird,,

V«m kalf tr l . küülgl., «üyr,schen Guberniunu
Lalbach am Ften August l g l ^ . ,

A n t o n K u n s t l ,
^ k̂  k. Oubernial - Sekrt l i l r .

K 0 nkl« r s - V e r l a u t b a r u n q . (^^,
Durch allerhöchst: Einschließung vom l l ten v o r i ^ l , Monaths haben Oein? Maicst i l

zu genehmigen geruht, daß an den Gymnasien zu (spalatto und Raglisa ein Lchrer der
teu^lichen Sprache mit einem Gehalte von Mr l lchen Fünfhundert Gulden, zu Zara aber
w i t elnem Gehalte -von jährlichen Achthundert angestellt werde, dieser letztere jedoch nut
der Verblndl^chkelt, daß >er 4inen doppelten Lehrkurs , näinlick ?men für G.yuiliasial - den
anderen für die philosophischen O^üier^ und Erwachsene zu g'ben hab?.

Zur Besetzung dieser Lehrstellen wird in Folge hoher.Studien , Ho'kommssions.Ver-
ordnung vom 6ie:, dieses Nro . 4»>54 auf den 2tea Sepsember d« I . der Koüki^s mn dem
Neysatze alls»eschrieben, daß diejciugen, welche mn eines dieser Lehrömter einzukommen
gedenken, sich bey dcm bischöflichen Koisisiorium zu Laibach vorläufig zu melde»,, über den
zurückgelegte» pädagogischen Lelirklirs, über Mora l i t ä t , u»d über d,e übrige», erfortztrll,
chen Eigenschafleu, -ilM ziir Ko^k,ilspüüfung zugelassen werden zu können, .si^ gedörig
ouszuweissn, d.ann am bestimmten Tage zu derselben zu erscheinen, und ihre Hoiwrienllr-
ten Bittgesuche mitzubringen baben, in welchen die Lehrstelle, wrlctc dsr Konrure.'U zu
erhalten wünscht, benannt, und durch Dokumente d^rqclh.n werden scll, wann, und
wo Bittsteller gebaren wurde? welchen Gehalt, und welche Anstellung er dermalen habe,
welche Gtudien, und mit wcs für einem Erfolg er sie rollendet habe?

Vym ka'serl. köniql. illyriscken Gubernium.
Lalbach den 2Zten I u l y 2819« '

A n t o n K u u s t l ,
f. k. Gubernidl - Sekretär.

Eirun^ie ccv lcnseri. tö^lg!. lNyriscke» Landes» Gubernluil',§ zu Lüibsch^ (Z)
Jede stempil^filchllge 1lrk"nde oder Sckr i f t muß: auf der ersten Seite des Bogens zunächst

u-itel den Stempel geschriebe^ werten.
I n Folg« hcrabstlang'.en hohen Hofkammkr - Dclrets vom 2Zten I u n y l 8 ' 9 Zahl
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26609 , wir^, Mit Bezus auf ten §. z, des Stempelpatenls vym 5ten Oktober l3?V
folgende Vorschrift allgemein kund gemacht: , ^ . . < - » .

„He'ie stempelpssictri^e Urkunde oder Sckrift muß auf der er^en Se.te des Bogens
„zunähst unter den Stempel geschrieben werden, wldrlgenb solche als ungestempelt be>
^ t ra^ t t , unb n.,ck dem Patente behandelt werden wlrd."

^aldack am 2Zten I»sy l3>9«
Joseph Graf Swserts-Spork^ « , . « . . « ,

Gouverneur. leopolb Freyherr, v. Cltel 5

K 0 nk u r s - 2z u s s ch r e , b u >i g. (6>
Kür t?n Lehrditüsi an der Volksschule zu Parenzo.

Da es sich um Besetzung del Lcdrersstelle an rer Volksschule W Parenzo hantel l ,
womit eil, Gchvilr.von 2^0 fi. aus tem Schnlfonde verbuoden ist, fo haben alle iene I n ^
di?iduen, welche dieses Lrkrum! zu erhalsen- wünschen, ihre eigenhändig geschriebenen, an
das k, k. Gubernium zu Trieu tutenden Bittgesuch? bls Ende August o . I . bey der Volks-
f^l<len « Oberaufsicht zu Q ^ o ä ' l s t i i ^ emzurkichen, uno dieselben nickt nur mir Zeug»
n'jsen über ihre Lchi-^higkett, Sittlichkeit, Ke>msnisse der deutschen und italienischen Spra»
che, sondern auch mit andesn Dokumenten zu belege ^ aus welchen hervorgehen muß, wv p
und wann der Bittsteller g-ebo^k wurde, welche 'Anstlllüng- und welchen Gehalt er derma-
len habe, und wenn er Prw^llehrer war, welche Kinder, und mit was für einem Erfol-
ge' er gelehret hab".

Welches in Holge einer Note kes k. k. KuMüandes - Guberninms vom ,3ten dieses
Monats hiemit allqemein bekannt gemacht wirb.

Vom kaiserl. iöl-igl. ,llyrischen> Gubcrniun^ LaibaH den 27s.cn Iusy i 8 l 9 i
A n t o n K u n s t l ,

. ^ , ' k. k G übermal »Sekretär,

V e r ! a u t b a r u ,r g^ s3)
Vsn dem k. k küstenta^dischen Appellazionsgerichte wird bekannt gemacht? Cs

sey das<lbst der Posten eines Negisicantell mit einem jährlichen Gehalte pr 700 st«
Cönveniionsmünzc ln Erledigur.g gekommen, M e jene> welche diese Stelle zu erlan-
gen wünschen 5 haben ihre Gesuche nnt den S t u d i e n . ?jmts - und - Sittlichkeitszeug«
nissen belegt, bis l5ten September d, I , hier anzubringen, unv darin vorzüglich
die bereits praktisch bewährte Geschicklichkeit im Kanjley " und Registralursfache,
u.'d d;e hinreichelide KemNnih der oentschcn und italtenlschen Sprache auf genügende
Wcisc darzuthnl^ Hiume d?» i^ten ^nly ! 8 : y .

K r e i s ä m t l i c h e V e r t a u t b a r u n g e n .
Zur Bessrgung des Ankauss der im solg?nden Vlzc>ch!>lsse benannten für das hie°

sige Z'vllspitat erfer^rl!che.i Geqenständr^ so üie der Verarbeilting des Materials wird
ln Okmäßheit hohen Gabermalbekretts vom 2ten d. M . Zahl 94 '6 am l s t m dieses
Vorm ttags, um 9 Uhr in diesem Kreisamte eine öffentliche Lizitatiorz alfaehalten
weiden, b?y we ch«r man zum Al.smfspreise tte im Ausweise verzc.chneten Betrckae an
nehme«,, und solche uuf das m r n i ^ n l , ^ zu bringen trachten wird. Ueber »a6 Resultat
l l r L iz i la i lo^MrS V,e hohe ^ndesstelle Genehmigung einZehohlt werden müssen. Wel«
ches zur WlNk'^chaft der Uitternelmmnaslustigen anmtt bekannt alwacht wird.

Kleisamt Lü!b.lch am 2te^ August »319.
A u s w e i s

ub^r die für das hiesige Zivi lspi^l ei fortellichen Effekte unb Verarbeitungen l l s dießsäl«
tigen Materials.

A n L e i n W a a r e n
50 Gki.ck Männer ^ Hemden 5 4 Ellen mithin 120 Eüen ^ 21 kr. Macherlobn sammt

Zwirn pr Stück a »8 kr. ^
Zo Otück Weiwkemben g 4 Ellen N'.ittzit? 120 Ellen 3 ?? kr. Machlllohn sammt 3m.>«

H '5 kr, pr Stück. "

2 ^



^ ^ . ' ! ^ ^ ^ ^ ^ ' " ^ " ^ ' ^ ' n Zoo Ellen ron blau gessreiften K l 'afcß ^ 23 kr

^ p r ^ S M ? ^ ^ " " " ^ ^ " ^ ^ " " " " Schüßela jede e P f , , d wiegend 5 24 kr.

« - detts von 50 Stuck tiefen Tellern detto ^ ?c, kr.
" " betto — .50 - stachen detto 3^4 Pfund betto a 18 kr.
- 6a Stuck Eßlöftln jeder ,u 6 Loth gutes Zinn 2 lF kr.
- " 4 - Krystieripritzeil H 6 st.

^ , , A n B l e ck
4 Stuck mit Leder gepolsterte keibschüßeln H 4 st.

F" (°?tlick Opuckpfandeln 2 Za kr.
Ho Paar ordinäre Messer u»d Gabeln a Za kr.

'^ « G l a s
' 2 Stuck Uringläser für Männer a 24 kr.
12 -- — ^ lür Weiber a 24 kr«
«2 Nacht!ampen mit ein r Seele von H:nn g za ke

<> S..1ck W a s c h t ^ . , fi? " ° ^ ' ^ ° ^ ° s ^ ' " -
' s - Tragzchalen mit Deckel 2 3o kr.
Z6 - Telilr a 8 kr. ^
6 - Ochre bzeû e a i st.

K u n d l» a ch u n g
a>: a t> e e o , des k. k. Kreisamtes w Laibach

lst in Folge hoher Gub. Ver.
N e ^ O / t . n ^ ^ ^ ^ '0283 beauftragt, für den, aus Anlaß der von allerhöch«
Uen^rten anbefohlenen Waffen, Uebung, hier im Laibacker Kreise auf die Zeit vom io
^eiti, f ^ V ' ' ' ^ " " F ^ ^ ' b " l . I , vermehrt werdende« '^rod-Bedarf, und gleich
zettlg fur d'e weitere Heu. Erfordernlß vom .. Seplemb<>r bis letzten Ocwbec d I .
zur Slcherstellung dte einschlägige Gubacandirungs^Vehandlungen vorzunehmen.

IHN dieser Gema^beil wird sohin folgendes allgemein oerlautoaret:
1) Fur den vermehrten Brod-Bedarf besieht die beiläufige Ersorderniß in nacbNe-

henden Hislocations»Oertern, und zwar: > ̂  > » »« « « ^ l "
I n Vismarie . / . 214)

- Brod . . 6 0 )
» Medno z . 116)
- Staueschitsch . . ,32)
- Dour . . ßo) .
« Gunzle . . an) 2
- I t Veit . . , ^ 3
" Kletsche . . 5) -
s Gaule . . ,,a> ^

- Podgore . . 74) -3
' Tratti . . 32) H
» Draule . . 206)
« Saputsche . . 44)
, Presgain . . ^ )
- Oberschiska . . 18a)

KZ Kosses 69)
Zusammell m 1796 Brod, ) ^

dann in 21 Haber ) "3 3̂
und in 21 Heu g ) Z.Z
b Pf.sür jeden Tag. ) ^ "
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2) D i : Ersorbern^ß des Heues für den Current»'»- Bedarf i«: b^ Gtatiou Laibach

selbst; nehmlich auf die ^ Monate September uud Ocwber l I°. besteht täglich uud
beilaung in 79 Portionen ci la Pf,

3) Die Behanolungfür diese V^ürfnisse wird am 20. d. M . i^ der Kanzlei bis hieo
slgen löbl.k k Krelöanues in dcn gcu>öd!litcken vor-uno nachmttlägigen Amts Stunde»
durchcine zusannucngesctztc Coinunssion des k. k Kreiöamtes und tcs Vi t l i tär , Vgs«.
Magazins gepflogen werden.

<;) Die Vedingnisse, welchen sich der Subarrendator unterziehen muß, sind folgende?
a) Das Brod n»üß aus gesunde l ohne üblen G».'-uch bebafteien Korn oder Halhfrucht

erzener, jcde Portlou muß ans 1 3^ Pfuuü Medl gut gcd^cken, und jeder Laib 3 l^2
Pfund wlegend zu all eil ^stunden an das Mil i tär gegen Quittung ab^cgebe» n>erden.

Der Haber niuß ebenfalls oon reiner und gesnnöer Ou.Uität we"igstens/,5 Pfund
der Metzen wiegend, nach Mrtzen und Portionen, lvooon-^ einen Mctzen ausma,chin,
das Heu ebenso von guter, gesunder, gennßbarcr Gattung in 8 und lc» pflindigen
Portionen mit doppelten Kreutzbanden von Stroh qebilüden, an das Mil i tär ebenfalls
gegen Quittung und auf jedesmahliges Verlangen durch den Subarrendator verabreicht
lverden.

d) Maß sich der Snbarrendator in Laibach für den Heubcdarfin dc» Monaten Zep-
lember lln> Oktobcc anheischig machen < a^^er der voransbckanüt gcgedcnen taglichen
Erforderniß , nach vo^ge',Hnge!:er2/,stnlidi^e:l ^eka»lnt!,n,ch„n^ 160, und ub.r eitt '̂ loiso
von 2 Tagen 320, endlich nach 8täglgcr Voransberanntgebung 800 Heilpoltionell ab»
plgeben.

c) Bey den: etwaigen Stocken in der Verpflegung :vird das Naturale auf Kosten des
Kontrahenten beyaescyafft, und von Seitc des hterortigcn Kreisamtes zur Versicherung
her Verpfi^nng alles hieben Erforderliche eingeleitet werden,

ci) Alle Naturalien Abga!!^, Sckwe!>dungen und Vclnste aller Art , welche sichöey
seinen Natural-Vorräthen, die aus jedcsmMiges Begei'.ren von dcm ?^agazins,R''ch.
nungsführer, oder dessen untergeordneten 'personale untersuchen zu lassen sind, ergeben
solltln, trkssen bloß dcn Sub nrendator.

e) Der Subarrendator muß die Namralien - Abgabe ohne Z'ltbat und Aushülfe des
Regiments- Backen - Per onales, gl'geu ^!nittu"g nne o^en erwäbnt worden, bcsor"
gen, und darf unter keinem Vorwande eine Vorspann, oder sonst eine der Verpfiegs«
Negie zuste en)e Befugniß benützeu.

t') Darf der Ersteher der Suoarrendirungs« Verpflegung von Militär-Partheyen kei-
ne Natural-oder (seroice-Artikel durch Kauf, Tauch , oder Ablösung an sich bringen,
oder dem zur Verpfiegung zugewiesenen M^litäl' siatt dcs N.ituraics Geld ooer G«,ldes-
werch abgeben; widrigens cr sich der Strafe des dreysacheu Werthes, de.§ auf diese
Art abgelösten 06er rclnir:en sicatnrals unlerzicden müßte

^) I m Falle der Gubarrendator v.rüicben sollic, dem Mil i tär nnquKlitatmassi,
ges, verfälschtes, im Maß und Gewicktt zu geringes ^aturale abzugeben, wird sol-
,.ches nicht unr allein nicht angenomme», m.d c.uf der Stelle zl,tückges:ossen , sondern er wird

^auch nach den für solche Verbrechen bestehenden Strafen bestraft, und auf seine Ko>
sten die weit re Natural-Beyschatflü'g flngele'.tet werden; dahingegen darf keine über«
triebene Häcklichkelt gegen den ^ubarlcndator von Seite des Mil i tärs Platz greifen,
und es hat derselbe , wenn ihn ein solcher Fall treffen sollte, sich an das niesige Kreis-
amt um eine unpartheiische Untersuchuligs-Komnnssion auf Kosteit h ^ Schuld tragen«
den zu verwenden.

Il) Den Olt-obrigkciltli, Donnlli'N und G^,^inddn, wird vor andern Offerten der
Vorzug gegeben werden . sobald stk sich zu gleichen Preisci!! nnt dcn privaten erklären,
»lnd da die erstern bey dem Gedeihen dieser Anstalt am lueisten durch die Verminderung
der Vorspannsleistungen und sonstigen Lasten gewinnen, so wcrden.selbe hlezu auf-
gefordert:

5) Die Begünstigungen deren sich die Subarrenbatoren erfreuen können, sind Hage«
gen folgende:

2) Hem Subarrendatyr können aus der Magazinskassa Vorschüsse bls ^um Belaufs



des 6' Thetts des ganzen Geldbetrages der kontraktmassig uh<rnomnunsn Leistungen zie,
geführet werden, welche Vorschüsse aber wieder in möglichst kurzen Terminen zurück,
zu bezahlen sind. <>, , «.

b . Außer den Vorerwähnten werden ke > e andere Begunsttgungen ^ somtt auch uicht
die Befreyunc; des Subarrendirungs . Kontraktes und Quittungen vom Gebrauche de5
Stempels zugestanden«, , ^ ^< «.

c ) Wird die Bezahlung jedesmahl gleich nach Verlauf jedes Monats fur die im
kaufe desselben abgegebene Nalural »Quantitäten gegen klassenmässig gestempelte Qmt -
tung geleistet. Eidlich

,6) Wird nocb besannt gemacht?
3) Daß alle Sub rrendirungs-Lustige, welche beyher Verhandlung erscheinen unb

Anböthe zu machen vorhabe,?, aufgefordert werden, ibre Anbotke schriftlich aufzuse-
tzen, und sie an die kreisamtliche Subarrenbirungs- Kommission addresslrt und versie-
gelt schon am 18. b. M . in der Kanzley des k. k. Kreisamtes abzugeben^

b) Daß nach abgeschossener Verhandlung ks'lne nachtragliche Anböthe mehr werden an?
genommen werden; und

c) daß für den F a l l , als in den Quartiers« Stationen keine/, oder m«r zum Theil
Suvarrendirungs-Kontrakte zu Stande kommen sollten, zum Schluß über die Brod-
Zufuhr aus einer andern Statwn oder von hier, besonders unterhandelt werden wird.

Krcisamt Laibach den lo . August lsig«, ^
V e l o r d n u n a, (3)Z

Der Mi l i tär - Bedarf an Heu für den Monath September und Oktober ,? i9
in ter Stativ" Klag-nlult mit täglichen 62 Portionen » »o Pflmd und in der (Zta,
5ion Görtsckach Klag^nsuner Kreises mit täglichen s Portionen ä <o Pfund wird durch
eine am ote>» August l. I . Vslmiltag beym Kreisamt in Klag?nfurt abgthültln wer«
itnde Subarrendirunas - Verhandlung slche? siestellt werten.

Di? Bezirks - Obrigkeiten werden sotnn beauftragf, solches allgemein zu verlautbartt:»
ssr^islim!- L^'^i<^ in' 2^s»n ^!>f" '810.

' " " " ^>taol-ull0 ^^vrcu,Ulwc ^eNauivarungen. "
B e k a n n t m a c h u n g . (>) ^

Von bem f. k. Stadt» und Landreöte zuglelck Krin iralgerichte in Krain NMd le-
kannt gemacht, daß zur neueri chen Hindanngebuna der Velspclsurg de? dießkriminalge^
»ichtlichen, am Froschplatze Nro . Z2 ttfindl:chtl, Irqnisllsn an den Mindestbiether.den jür
Kie D^uer vom lten Novci:,b?r 18:9 bis lctzttn O!ob?r ,820 t?n <)l?n ^kpttnber i L l t ,
Vormiltags l.>n »<> Uhr im dleßlandrkMlVln R^'^zimmer am La, dh^ise nen Stock dik
öffentliche Verst^gkrung abg«hallin werden w l d ; d^h<lo ol!e jene, '.ystcir dlkse Verspcr»
sunz zu übeskoln>l'.kn wünschen^ szch an, b^s^gtin T^ge und Orte l in f tü t ln , und alida ihre
Anboth? zu Prolvlog geben mygel, D e^Verspk,su"gsnitwülfe sowohl für gefunde als kran,
3e Inqulsitcn, wie auch ^die Vediügnff? , . e en wk."l>e s,cse Vers^slslü'g überlassen
lvjrd? können zu den gtwuhntichkn Amtb!^«!-en ,n oes Registratur dlejez Gerichts ringe»
sthen, auch Abschriften davon behoben wcrie^

3^iwck den 27. I l i l y » 8 ^ .

B e k a n n t m a ck! u n 0. ( ' )
Von 3em k. k. Stadt - lind 3a',dllcbte in Kr, w w ^ bekannt g-mack's; es sey pon

diesem Gerichte als Ob?rvormundsch>,ft auf Anlandn ^,r Wittwe Elisadest, Sluppat, Vor-
münderm des Mart in SNipp^r, MnoermundeS und Dr. Ios'vb Killer Kurators aci ^c-
f u i « dtk Mlch^el Stuppal'5chen K?nder Viederholllt in di7 Zeilbietbuna des am Laibacker
Baufelde mit 3 Mt t t ing Anbau gelegenen, der Pfalz kciduck zinsbaren, dem Laudemw
>eö zehnten Pfenninas unttrirorsenen schuldenfreien, u«d et>ne Vlbschlag der Gaben auf
40« fi. qeschätzten Ueberlandö-Ack«rs genannt Zherntjouks qew-ll'get, und zur öffentli.
chen Versteigerung desselben die T^fatzunq auf den DreWlhnten Slplembtr d. I . um
l v Uhr Vormittags im d„ßg?r:chtl ch?n Ncühf'zimmer am Landhaus« ersten Stockes mit
lem Bedeuten bestimmet wordm, l»ß der gedachte Utdl l lands, Ucktr aus freyer Hand
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verkaust, folglich nach abgehaltener einziger Lizitation, wenn bey selber ber SchFtzungH.
werth oder tarüber fi?boiben w i rd . ohne aller weitern F?: lb i< lh^^ h ndangegeben wer«
t e , und daß die Vet'kauikbel'ilMlsse sowohl in der dißseltigen Reglstramr zu den ge.
wohnlichen Ämtestllnden, als auch bey dem Kurator Dr Piller einziehen, und alle»-
falls von selben auch Abschriften zu beheben sey?.i.

Lü'l'ach am »6. I u ! y »Llp»

B e k a n n t m a c h u n g (» )
Von dem k. k. Stadt -und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht, es seye

ober Ansuchen des k. k. Fiskalamccs 'n Vertrettung der Kirche und Armen zu Ba»
ni^loka als Intestattrben zu zwey Dr i t te l des M a r t i n Bajug'.schen Verlasses nach dem
am 2,te» Jänner l g ' 9 zu Bamaloka bey Kostel als Lolalkcplans-Provisor verstor-
benen, Priester M a r t i n Bajug in tie Erforschung des allfälllqen V e r l a ß . Passlystandei
gtwilligr worden; daher alle jene, welhe a^f den gedachten M a r t i n B juglschen Verlaß
aus was immer für e>nem Recktsticel einen Anspruch zu h6b<n oeimeinen, selben bey
der aus den Zoten 'August l . I . Vr,r,mltaa.s um 9 Uhr vor diesem t . k. Stadt - und
Landrechte angeordneten La satzung so gewiß anzumelden, u< d M c i o zu macben ha«
ben> als sie sich im lvidr>gen bie folgen ^es 3l4ten §. deS ^ürgktiichen Gesetzbuches
selbst zuzuschreiben haben wü ^e>'.

Laidach am H»te„ Iu l l ) 1819.

B e k a n n t m a c h u n g » (i)
V o ' dem k. k. S'adt - und La„dr.'ch:e in Kram wird beka>ll,l gemacht: Es seh? auf

bas Gesuct, ter Äg„es Weischel, Wlttwe^ als bedingt erklärten Erbin z^r Erforschung des
Schuldenstandes nach ll^rem am 2,1,n I.n y ^8 l8 allhier verstotbenen-shewirlhen, und
hlesißen N emermeister Ioftph Weiscres, ^e Tagsahung auf d̂ n rreyßlgsten August l . ) .
Morgens um ,9 Uhr yor desem 'k. k. Gtatt - und Landrechte bestimmet worden, bey wel<
Her alle jene, welche aus was immer für ^jnem N chtstttel <inen Anspruch auf dessen
Nachlaß zu haben vermeinen, so gewlß ide allfälligen Forcerungen anzugeben, und gel<
tenb zu machen haben werben, widrigens nur lhuen die Folgen des 5. 8»4 des türgerli«
lten Gesetzb'chcs zur Last lallen sollen

Laibach üm 2?sfn I ! > 9.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von bem ?. k Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es seye

von diesem Gerichte noch vel,dig befunden ivorden, den Vokalkaplan zu S t . Leondard
Vlntreas Ascbbe wegen dcs an ihm wahrgenommenen, und ärztlich erhobenen Wckn-
s»n> es sowoh! in Absicbt auf seire Person, als auch auf sein Vermögen urter gericbt.
l«cbe Kuratel zu s tzen, ,n>d ihm seinen Drüber Johann Ascdbe Kooperator zu S i t«
iich jals Kurator aufzustauen. Daher Icdermanll gewarnt 'wird, obne Einschreitens
und Beytritd des gedachten Kurators mn dcm ersierwabnlen Andreas Asckbe iraend
eine verbindliche Wandlung bey sonstiger Nichtigkeit tes abgeschlossenen Oeschäften
einzugehe:^ Laidach am 2:el, I u l y K819,

W e k a n n t m a ch u n g. (3)
Von dsm ko k, Stadt und Landrechte in Krain wird über Ansuchen des Pfarr-

vitacs zu Lasbitz Jakob Pnschautz, dann der Kirchenpröbste Philipp Koscher und
Georg Pnftel bekannt gemacht, daß alle jene., welche auf die angeblich in Verlust ge«
rathenc 5prozenttge ararial Kriegsdarlehen.Obligatiou Nro. 12033 ddo. lten Februar
1803 pr Zoo ft lautend, auf Math iaü Iuvanz vo»n Orte Karlowitz auf S t i f tung
des s-eligcn Gcolg Iuvonz für ihm u„d Befreunde in der Kircbe zu Lasckitz jahrlich
olle Quatcmber Fre>)t/ige um 7 Ubr Früb abzuhaltende gesungene Seelenamter aus
was immer für einem Nechtstitte! einen Anspruch zu baben vermeinen, selben binnen
Eln J a h r , Sechs Nocken, und Drey T ^ e n vor diesem Gerichte so gewlß geltend
zu machen babe,-. , als im widrigen nach fruchtlosem Verlaufe dieser gesetzlichen Hrist
obgedachle Obligation aus ferneres Anlangen der Bittsteller ohne wüters für nuN,



« . B e k a n n t m a c h u n g . 5?) "" ' "
Von dem f f . Sc id t - nnd Landrechte w Kr«,in w,rd bekamt acmiHt »- g

auf «',,» nbcr Anlangen des Dr Lukas "inß Kurators der minoe' '^ . ., ^ ^ ^
^a..z. u.d Io!>pd Vermastia großväterlich H r a ^ M a " n N . / V ' , i ' 7^"
B^.r^^erlchte Slaatöuerrschuft Kaltt,chrnn und ^bu n a s h. . i n r ^ l ^ ^ k " '

.u^ re .s pr . 5 . , fl. oder dan'.ber'a,. M a . ^ ' g N . " ^ " , " ? e ^ / " / < m

»« «.>ufl,„ü^n zu er.chcw.» »nt '°° i«
ftU.ge» ,z...n,on<.b°d!„,niffe i „ l«r °'<ß,a,, ".ch,,!«en N<"str> > r « drn a e w ^ ' ^ '

B e f « u n t l n a c h u n g. ' "' ' ' 7 ^ " " " " '—" -> «> ^
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte u. Krain wlro bekannt aema^t- lr^

fey unter elnem über das Gemch der Mar.a We,ß. als «rklä c t,tt«n. . . 5 ^

G^lenttlo lm Veznke Grafschaft Auersp^g vc,norde« . ^ r r c r ^ « . ' . ^ ^ ^ ^
Ta„otz..,g auf den ^ten August l. I . Vo^mltla^ " 9 Uhr vor d i ^ ^ 7 ^ " " ^
und La.orcchte b^Ummt worden, bey welcher iede , dcr H d"?. H / r ^ . ' . ^ ^ ^ '
ftorbenen ans was lmmer für e«..em Rechte en.e gegründete s o r " e r ^ a ^ l ^ ' ^ ' "
" . ' " " l l 3 ^ / lo gew.u anzumelden, und geirend zn machen bab , / w u d m ! ! . ' . ^ ^

.,hm die Folgen des §. 814 bür^!,chen Gcsttzouchcs zur ^st fa^,« werden ^
5̂  k ^>tadt - und ilandrecht .̂.noach a.n ölen ^uli) >8l^. *

V e k a n n t m .̂  ch û  n g. (I> ^ ^ ->——

maim als bedingt erN^le.i Erben ln dle Er o-it ,l'i ^ ^ ^ . ^ V ' ^ ? " 'Ü ^ ° ^
dem seel,ge« Pfarrer .., A.ch.stälten Joseph N ^ ^ ^ . 5 ^ . ^ ^ 1 ^ , e ^
weiche aus diesen Verlaß aus was immer für einem R^ssg. me e " A>! - . / . . 7 /
tcn v?rme,n:n, selben bey der auf den Ioce» Ä^ - i , i l > M> , ^ ""N.uch zu ha-
d<n, k. k. Gtadt-und ^.dreckte t e s t . m m t e n ^ H Ä . ' w ' ^ ? " " ^ " ^ . ' " ' ^ ' "
zu machen haben, als sie stch ..n w > d r l ^ d e ^ " a ^ d ĝ  ' ! ' ^ '5^'nelden .»d gellend
ft'dst zMretben müßte». ^Lalbach de» 1 ^ " " ^ , ^ ^ bur^ttlcyen ^cze^b.cheK

« m R^sst. tel e..,en slnsvr.ch zu haben vermeinen, selb^ binnen der ^fetzl chen ^ r ^
5.7 . ^ ^ ' ' ^ kochen, und -̂  x.gen vor d.esem Gerichte so «ew.ß g.^e.d m ^ / n so I

""s l ^n ' r i s Anlange« ^ B ö l l e r »
I i ^ " " " -Ul ,s erklärt werden würde. -H^clttr»



^ ^ U Vermischte Ve^autbarungetl.

Ha. l N a inen ' . >->^,^ ^ ^

Fr.nz N.prt th, die neuerliche F i l N / n ^ ^ / ^ s s / ^ ' " ' b a ^ als Zeßionär des
N ^ m c ^ l di^«,jbarcn Hauses ne st G Ms u . 7 e / m 5 Ä ^ 7 ^ ^ ^ der Hertsch.f'
dem Ersteher demlben Pel.r Prosen ^ckt ... ^ / ? /n - s " . ^"^ H""s N r ° . Z wegen von
l.nb Kosten des leysern bewMi/e , ,n ?ur V ^ a ^ aus^Gesah
a. G. O. elne e«.,,nze Taasatzung au b o ^ S e ^ ^ bes Z3s §.
feilbiethendeu Huuse mit dem'Bsysotze " b e r a u m t 5 ° r 7 ! " >̂ ̂ ' ^ ^ " b u-„ 9 Uhr in dem
Gart l bey dieser T.gfai;unq .'ick .m / / " ^ ̂  l ^ n ^ ^ ' " " b.eses Haus nebst
t rüber re-kallft werdt» kö-mte, d a ^ e a u / a ? ^ ^ m ? ^ ^ " . ^ ^ ' " b pr Ü05 fi. ̂ « ,

llebrjgens kön.e. K.ussM qe d i / tzit. «^ ^ ; " / ^ ^ " " " ^ n würde.

F e i l b i e t h u n a g . t5 k i e'«̂  ^ 7 " ^ — .«.

Eö sey «uf A.la.ge» bes Mathias ^ , ^ q'M.chl -
wkge., schuld^.., .25 fi. M . M . . ! . die ^ , ?!. 7. ' " ^ " " ' " ' " ' ° " Kü-in.u f

ren auf 2^7 si. M. M . ^ i c h l l . / g ^ . w , ? ' ' " ^ <"b Rettchs.^ns Nro. H die«st^.
gen Wohn - und Wlrchlch.fts^edäude. im U ^ sammt dazu gedöri-
derselben der 27« Äug-ni, 2^le S e ^ t e m ^ . 7^d 2 ^ ^ ^ 7 ^ ' ^ ' ' " ' ^ ' " ^ " « ' b " ^
tags 9 Ubr im Otte Kitlngupf m t d-m '3ns,.- / ^ " ^ " ' ^ ' ^ ^ " l k i n ^ l Vo^mtl-
veräußernde ReM- l t weter ^ n der erste7 n?ch T n . ^ ^ ! . ^ ^ ' ' ' ' ' " ^ " ? ' " ' ' "
wer:)», odct darüdcr an M.nn stehet we?de f?< t ^ ) ' " ^ " ^ > ' ^ ^ " ̂ ^ ^ ^
ler der Scka'^iNH hmdanqegeden wesd' / W ̂  / ^ ' I " bfy te. ^ t t en auH „ >

^ ^ i ^ i ^ , ^ ^ ' . , .e ̂ e^d^'^^^^N^U^ ^



V o r r u f u l
Von der Bezirksobngksit Magistrat Laibach werden nachbenannts Conscriptwns - "̂

^ » ^ ^«

N a h m e n ^ E i g e n s c h a f t

, ,̂  : ^^

Franz Kenda 3l ohne Profession S t a d t - L a '
Geora Stefula 21 Schreiber detto
Ignaz Novack 36 Seilergesell detto
Johann Woitzow 28 Kutsäer ' detw
^ob. Nep. Lacknic 35 Badergesell detto
Franz Anwllek 23 Tischlergeftll detto
Thomas Pakisch i? Mühlner. Lehrling det »
Anton Bononi 25 Handels,Subject det 0
sodann Bononi 2^ Apotheker - Subject . « . . t ^
Matthaus T'cherne 21 Vackergesell Kar'stäbter-2"
Joseph Wressquar 23 detto 3"""?^. ss,/
Mathias Karun 28 Kutscher Gradtscha-^i
^ustinus Allody 24 Handels - Subject detto i
^os'ph Weinhard 2« SattlergeseU kapuzinec-H
Johann Germeg '9 Schustergeftll S t . Peters^
sodann Kappla 23 Buchdrucker ^ det
Joseph Pollanz 39 aewcsener Wirth dettt
Michael Ierscheg 28 Knecht K^"VI
Lore.n Swendner - 3/i Metzger Stadt «alda^
Anton Swendner 3? Schustergese, ^ " ° < , . l '
Johann Suettitz i i l ohne Profession S t . Peters
Matthias Lomber 26 detlo d«"

Dieselben haben sich binnen drey Monathen von heutigem Tage bey dieser Bezieh
Auswanderer behandelt, ihr allfälliges Vermögen in Beschlag genommen, «nd n < ^
schloffen, auch aller Orts als Conftriptions- und Rekrutirungs - Flüchtlinge verftlö? '

BeznksobriMt Magistrat Laibach am 23. I u l y 18^9.



^ - E d i k !..
, Mtirnngs ^ Flüchtlings hiennt eoictalnttr vergeloden:

G e b » r t s

A n m e r k u n g

Haus Bezirks-
! P f a r r K re is

k^o. ' Obrigkeit »

^ ^ s ^ ^ ^ „ ,.̂  , -.-. . ,', , «... , '̂ " ^ » ^ ̂  "̂̂ --
a> 5 l S t . Iak»b

70 detw
76 dett»
8ä betto

l i l detto
132 detto ^ '
i5o detto «
283 S t , Nicolaus "

l)l 2 l S t . Jakob " <,
! i5 Tirnau

lef 21 Maria Verkündigung " >»
l 22 detto « ^.

ül 11 detto "
'!" 3 detto «- «

109 S t . ^peter ' " ^
12a Maria Verkündigung "

§ 29 S t . Pettr "
t 25 S t . Iakdb K
^ do. detto
^ 5ss S t . Peter

85 detto

^ ^ Vlagistrat Laibach über ihr Nichterscheinen persönlich zu rechtfertigen, w'idngens sie als
^ Machter Fr is t , von jeder Grundbesitz- Uebernahme und Eewerbsgevechtigkeit ausge-



— 930 —
Heilbiethungs - Ebikl. si)

uöer A nu hen des .?erc, Karl 0.-r^lshe^ w^^ 7 ; , z I'^,H./f^/n>. ,. >̂ .̂ ' '
G.tc we;en b^ptete-, ^ fl. , . /.. ^ . M. m ^ e ^ ^ B l H . ^ ^ " ' "

ite.s, der gegnerischen 5;,,tz Oerl.^sch^^,^, ô r pf..c ^ F N Ä^ . , „ , .

r eh rs^e . i i ^n t dazu ge^c.̂ en W)hn . unz> W i r s h ^ - f t , ; ^ ^ . Ans^t ^ § ' ^

Schä^.gswerth °der drüber a>? 1 ^ / a - . tr ,°?r '? «̂ ? "'" den

Bezirks - Gericht Gei,>besg am 24ten I^lly , Z ^ , .

V o r l a d u n g . <Z)

Vonsd<tn Bl,irksqe»'ichte Weißenfels werden bie nif . 1 ^ ,',«- ^.s^>. ^- n, , /-

Ke^el, qew^ftne^ D7ittel^benbe<^ers i:n M.rcte We<ß ^

machen haben und za mach'^ gedenke,,, zur 'A^Ntidun; d,i,?ld?n aus den ». , V f ' m /
tjgen My-^ths sl^..st d. I . Vormittazs um 9 Uhr . ,s des He r i ^skam l ' ^ zu Kro. /u
zu erschelnen vorgtladen, '.rlbrig.'uS n.„,b V l l l n . k dlkser Zelt dl? Äl'hal>dl',na un^ E in .
«ntwortung dteser Hesllss-.ichaft an bi ; H.lesttterben o!„ie wettcrs ert l e wird

Bezirksgericht Weißenfels ,u ! i r a a „ d,« 26se„ Iu ly .K lo . ^ '

F e i l b i e s ^ u n g s - E d i k r. (Z)

Von dem Venrksqerickte W?iße,'fels wir^ hiemif l,?sannk <,?m^s^
ES stn auf Ansuchen des Mi.hael T'eNiz «»„ Kti-o.ttH Brnr^'Zli-noldssein in >?-

Ue^tliche Feilb.ethung d.r dem >sech M ^ s ^ „ h z , . ^ , ^ ' ^ ! ^ s , M ^
Z-legenen, auf .35,6 fi. ger^mch ge.ch^e,. . j6 Huhe süm^nt 5 lu . und Z.gehör'i'n We/e
^er Erekutlon qewlll'get worden. ^ ' u ^ ) ^ «.« ^ v ^ r

Da n.n, hierzu drey Termme und zwar Nr d?n er!?'., d.r.2,t? >.>sy, ss^r ^ „ ,wsa-
!,!? der «Ne August, und sur den drillen !^r 22t? <<?fp!smt'c? l. I . :ms dem B'y..:l;s be.
stimmt wsrden !»nd, daß, wenn die!> Rei l^ä l wed?r w , den -rite,, "och bey b-m zw-pten
Termine um die Schwung oder darüber a>, Ma!in g?k,racht werde«, kön.tte, h '̂, ^>n drit-
ten nach Vorschrift der bestehenden V ^ o r d i ' ! . ^ p2rge^n»^n merd?» wü^de, s<> . ^ ' e n <»^
1?ne, welche dle,e Realität gegen ann?!"nt,Hre He5ün;.!tsse, di- t^!°ch ,'.if ?'.r ""erichts-
kai^ley zu Kroiau <mgeseh?>l werden koi,-,,n, at) sich ,^ brinq?,, gedenken, ^n den be-
ßimmten 3age„ Vormittags von 9 bis l ^ U'ir iiu O r « R^schi.h ^ elsche >ien . und
ihre Anböthe ,^l Prssokoll zu geben volgel^''t„.

Von dem B-iirksgerichte W?ißenfels z>> ssl-ona», den 22fen Iunn ,31«
Bey der ersten FlilbitthungscagsatzunZ hat sich kein Kauflustiger g?lneldtt.



— 93! -^
Aemtliche Verlautbarungen.

D i i Sommerprüsuia der z^ ^aiije uucel-r.chl^rli öio.malschüicr wird am ytey ioten>
U.̂ d inen September Vvrmlltags von 8 bls »2, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
HzsrgezWNmen werten. ,
sim 9ten Vorm?ttaa? werden 5-e Schüler ihre Pi-obeschriften schreiben, und Nochmittags

die Ltht'gegenlläntt d?lreffe»te ^uf^aben a^ißaibeilen.
„ '.ote« Vormtttags werde» die Sckül'r der l . Classe unterer und oberer Abtheilung,

Nachmittags aber die Sck^er t<l I I . Casse;
, inen V o r " und Nachmittags tue Sctuier ter I I I . Classe über die Lehrgegensiände

N'ündiich q^plöfl werdeil.
Dabrr hüben sich mie.Schüler, welch? geprüft zu werden wünschen am 8ten Geplem-

b r̂ b'l> der 5, k. Schül2b:rüu?sichc zu melden, u, d r.<bst dem vorgeschriebenln Prülungs-
Ho!0lar dou 2 fi.,, einen Halben Boge« ,u überreichen, worauf ter Taus, und Familien-
raklne, Gebur lkM. Alter, Stand der Aelter», ,br? Wohnung, der Nahme und Stand
ilves «ehrez-s, und die Ciüss?, aus welcher sie geprüft zu, werden verlangen, anzumer-
kcn sind.

Lalb^ch den 29ten I l i l ^ i 8 ' 9

A n k ü n d i g u n g . <Z)
Von der k. k- Taback-- unb Stempslgclälls - Direktion ln >ämmtllcken osiesseichischen,

tcbnnschen. gallljls>5en und i l l^ l ls i t^n Eldlä'.desn w,rd lnemit bekannt gemacht, d«ß über
l>«e Vct führu i ig aUcr rohen, u» d fa l r i z l l ten Taback »Gat tungen, dann ter zellweis? b l -
rü lh lg t tn Fabriköcriordtliusse, und Nirnsil^en von Haniburg und Wien nach P r a g , Sedletz,
und zu'ück, nach B r ü » , , , RlLstctd!-^« ul.d zurück, »,ach Grätz, Fürüenfeld und zunick,
nach ^ l n , , Sa lzburg und »ucück, ncck ^aibach. 3mme und zurück, nach Lcmberg und Wi»
niky auf E l» J a h r nämlich vom ü e n I^ i ner b?s letzten Dezember »k2o e,ne öffentliche
Nerfieigerung au« Prrise in Ccnventionsmün^e am »4un Oktober »819 Vormi t tags um
; n Uhr in der Niemerstrasse N r ö . 8 4 ^ ' l m Gefalls - Ämtshause im >len Stock bey dieser
T l r e l l i o n unter Vorbehalt der hohen Hoskammergenehmigling werde abgehalten, und dieseK
Verführungsgeschäft, welches von jedem Liznanten elnzcin fü jede Gtazion ei standen wer«
den kann, dem Wenigiifordernden kontraktmässlq überlasse» werten.

Z „ dieser Verste»gerung werden jetcck nur die k. k. privi legirten Großfuhrleute ^
und solche Flchiwesens-Unternehmer zugelcssen, wclcke e!gen3 Bespannungen besitzen, oder
sich auszuweisen vermögen, daß sie dicielben icterzeit outbrlngen, und nach dem Gefällse
bedarse stellen tonnen. Äußertem müNen die ̂ iz-tanten bekannte^ rermögliche Manner seyn,,
oder sick hierüber legal ausweise«, damit sie nicht nur die erforderlicher, Kantonen soglelck
te,sten tonnen, sondern dannt auch das f. k. TcibackgesäL bey Nlchterfüllnnq des Kontraktes'
nach velgi-lNencn Äauzionen sich an >brcm übriaen freyen Vc rn ögen fckadlos halten kann«

Die entweder im Baaren in Eonoentioisnninze, oder Banknoten oder in 5prozentia.en!
öffentlichen Staatspapieren, vlcr .:bkr mittelst einer auf Conventlonsmünze ausgelcrtis«e^
Hljpolbekar-Bürgschüftsurkunde zu ttlstenten Kauzionen si^>d:

Fi . r Prag und Sedley auf — — — - » ,2^000 f . —
- B r ü n n und Brück » — — — — 8 , 0 0 0 , —
- Grätz u,,d Fä:stenfeld- — — — «^ ^ ^ 0 0 - —

' - !ili'z al^i ^ -» -> — ' — F,ooo . —
- Salzburg auf — — — — — Z,«oo - —
» Kaibach und Fiume - — — — — l,ooo . — üny
- Lembcrg und Winiky - — — — — 2^0 - —

bestimmt. M 5 " - 7 3 ?
Vor dem Anfange der Verssfiqerunq müß das M u g l l d , welches m dem i» prozenst-

gen Betrage der tr>rllhi!tcn Kauzionen besieht, baar in Conventionsgeld oder in Bankn,-
ten e. legt werde».

Dikfts erhalten nach g?ind'F,^ Versseigerung die Lizitanten bis auf den Bestb'etöev
zurncl; ' -w ^'k^ern -ö?r w^d ftlchtö nach äeschehener UlUeriert.iM,g, des Liz>cMc.ns-

(Z!w Beilage Nro. b .̂)



Protokolls und nach erfosgler höherer Genehmig'ini ßey bem Erlsge der Kaun»»;, wenn
solch? m öffentlichen StaatspHpieren beftedt, zurück »eftellt oder .,n d ^ ^»»ziün, w?m?
er si? im baarcn erlegen sollte, zu Guten g:rechner werden, Dl.'KulUrattsbedi^g'.lngen kön«
nen b̂ l) der Registratur dieser Dierektion eingesehen werde-.

öiach abgehaltener Versingerung werden den allerhöchsten Vorschriften g?inäß keisse nach^
trägllchcn Osserte angenommen.

Wien am iZten )u ly 18:9.

Vermischte Nachrichten.
N a c h r i c h t . ( z )

I n dem Haufe Nro. 2^0 am^Platze sind von Michaeli dieses IaKres an im dritte»
Stocke Z Z-mmer mit sep^rnten Eingängen, einzeln, oder auch zwey zulamme ohne
Emrichslnq an led,ge Personen zu vermiethen. Das Nähere erfährt m^n im zwcyten
Slocke l>es nämlick"?« Hauses.

F e i l b i e t h u n q s . E d i k s. ( 2 )
V01 bem Bezirksger:ltre an der Herrschaft Meißenftls in Od^rkrain als in Folge

^ ter Note der lödllcken k. f. Berggerichts' Substitution zu Laidach um 7ten I^ny lü>3
" z . H . l.32 mit dem Rescripte des Hochloblichen k. k. Oöerb??gami6 und Bcrggerichles zu

Ä^agenfurt den «2ten Geptember >8l3 Nro. 3Z6 delle^nttn Iüstanz wird hi'mtt bekannt
. gemacht. E i sey? auf Ansuchen der Vormünder der Do^tt ian Huherfchen Pupillen »n die

Feilbiethlinq ber Domiti^n Hub:rschen, im Orte und Martte W^ßensels b^ftndlichin Ham«-
mers » Ent,taten gewilliger worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 2ote I u l y , sür den zwf^»
ten der ><)t3 Llugust, und für den dritten der 2>te Scptembcr »8^9 nut dem Anhänge he«
stimmt worden ist/ daß d;e dießfälligen Lizitalionsbedingniste in den gewöhnlichen Amts,"
silinden in dieser G?r,ch55kanzlcy einccsehsn welden können, so haben all? jene, welche
diese Emnälen täuflich an sich z»,l bringn gedenken, an den erstbesagten Tagen Vorn-ttags
von 9 bls !2 Uhr im Gewrrre!chl:usz zu Wcißeusels persönlich odcr durch einen yttzu z«,
hörig Btgewalteten „:« erscheinen. .

Bezirksgerichts Weißensels zu Kronan den l6ten I iü 'y iZ l y.
Bey der ersten öeildiethm'.Mügsützung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von tem Bezirksgerichte S t . Herrschaft Kattenbrun und Thurn zu Laib^ch wir^ aü«

gemein bekannt gemacht, es sey «nif Ansuchen des Herrn Karl Kc,?>Mch zu ^a-dach w:der
Johann, und Agnes Marinka zu (3>lapve wigen perfalzer.en 400 si. sammt Nebenverbüld-
lichkeiten, in die exekutwi Feildiethung der be„ Schuldner: eigenthüinlicheii, zu Olappe
sub Eonscriptions 3^.-o. »/; gelegenen , der Herrschaft So>n:eaa. sub RectisikctioüS Nro.4Z3
4Z9 und 440, dann Urbars Nro. H28 »'nsbalen, auf 2006 st. gerichtlich geschützt?» <M°-
zen Kaufrechtshube, wie auch das auf i65 fl> gerichtlich geschätzten An »und Zli-js^örs ge«
williget worden. Da zu bieftm Ende die erst: Feilbiethungstagsatzuüg auf dc» 2.':n ) u l y ,

.die zweite auf den 2ten 'August, und endlich die dritte aus den 2ten September l. ) . jeder,
zeit Nachmittags um Z Ub? zu Slappe in der dls Sckl^ldncrs mit dem A n h ^ e blstiminr
worden ist, daß Falls ben der ersten oder zweyten Fellbitthungstaqs,^u^g n,?manö den
Sck^tzunqswetth, oder darüber biethen sollte, dlese Hub! sammt Zl'gehor bey d r̂ dritte,»
Feilbiethuiigstagsatzung auch unter deM Sch^tzungölvörth hindal^egebeu^l^erden wnd, so
werden alle Kauflustigen ftiezu mit dem Beysatze vorgeladen, daß di? Schä^ung, und die
Feilbiethunasbedinqnisse täglich in dieser Gmchtskanzlty eingesehen werden köl.nen.

Laibach den 2?ten Apr i l l 8 ' 9 . .̂
Weder bey der ?r!wi r.och hey dcr zweyen Feilbiethungs - T^satzung ist kein Kaufiuli l-

ger erschienen.


